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Z Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Chefredakteur der
Berliner Voltszeitung, ehemali-er
Reichstagsabgeorbneter für den Kreis
Breslau und stellvertretender Borsit-'
»nder des Vereins der Berliner Pres-
se. Karl Vollrath, ist im 58. Lebens-

jahr gestorben. Bon einem Ver-

brecher niedergeschossen wurde vor
dem Mariendorser Polizeibureau der

Polizeibeamte Pasteur. Der Verbre-
cher war verhaftet worden und riß
sich kurz vor dem Bctr:ten der Wache
von dem Polizeieamten los. Bei der
Bersolgung gab er zwei scharse Schus-
se aus den Beamten ab, die dielen
am Unterleib trafen und lebensge-

fährlich verletzten. Der Täter konn-
te schließlich von anderen Beamten
verhastet werden. In der Prenz-
lauer Allee rief ein Selbstmord auf
offener Straße große Aufregung her-
vor. Aus dem Mittelwege saß vor
dem Haus« Nr. 50 ein Mann aus ei-

ner Ruhebank. Plötzlich fiel «m

Schuß, und der Mann sank vornüber
von der Bank. Er hatte sich aus ei-
nem Revolver eine Kugel durch den

Kops geschossen. Der Tod war auf
der Stelle eingetreten. Neben dem
Manne lag die Waffe und ein Slück

"Papier mit der Aufschrift: .Gruß
on meine Frau in Potsdam. Emil
Mikutta." Es wurde festgestellt, daß
«S sich um den 35jährigen Arbeiter
Emil Mikutta aus Potsdam handel-
te. Die Leiche wurde von der Revier-
polizei beschlagnahmt und nach dem
Schauhause gebracht. Oberstadt-
sekretär Karl Kuhlig. Borsteher des

städtischen Kosteneinziehungsbureaus,

feierte sein 50jähriges Dienstjubilä-
iim. Oberbürgermeister Mermuth
gratulierte persönlich namens des
Magistrats, wobei er dem Jubilar
den Kronenorden dritter Klasse über-
reichte. Vor einiger Zeit verübte
die 24jährige Klara Schmitz, Tochter
eines Schutzmannes, ein Säureatien-
tat im Neuen Garten gegen ihren
Bräutigam, mit dem sie sich entzweit
hatte. Der junge Mann, der in ei-
nem Potsdamer Lazarett tätig war,

erblindete infolgedessen auf einem Au-
ge, und auch das andere Auge wurde
stark in Mitleidenschaft gezogen, Die
Sch. hatte nun ein gerichtliches Ver--
fahren zu gewärtigen, dem sie sich
durch Selbstmord entzog; sie ertränk-
te sich im Heiligen See. Später
wurde die Leiche aufgefunden. Der
Pächter des Berliner Rathhaus-Kcl-
lers Herr Heinrich Falkenberg konnte
das Jubiläum seiner 25jährigen Tä-
tigkeit als Wirt des Ziathaus-Kellers
feiern. Als er vor einem Vierteljahr-
hundert den Keller übernahm, hatte
dieser freilich nicht so viel Räume wie
heute. Es gab noch keine getrennte
Bier- und Weinabteilung, und die
Gäste mußten sich mit kleinen, aber

gemütlichen Räumen begnügen. Die-
se sind inzwischen mehrmals erweitert
worden.

Potsdam. Koinmerzienrat von
Dreyse von hier wurde vom General-
inspektor der freiwilligen Kranken-
pflege zum Delegierten für drei Char-
lottenburger Lazarette ernannt.
Der frühere t-ngjährige Berliner
Stadtverordnete Rentner Karl Wie-
se. der seit dem Jahre 1900 in Pots-
dam wohnt, vollendete am 4. Ottober
sein 90. Lebensjahr in seltener lor-

perticher und geistiger Rüstigkeit und
Frische. Der Jubilar ist der Bruder
des verstorbenen Ehrenbürgers von
Potsdam, Exzellenz Dr. Ludwig Wie-
se. der ebenfalls das hohe Alter von

S 3 Jahre erreicht hatte.
Provinz Ostpreußen.

Lützen. Prosessor Dr. Eduard
Schmidt von dem hiesigen Gymna-
sium, der im August vorigen Jahres
von den Russen in Steinori, wo er

Haparanda trägt. Von Tobolst
wurde der Verschleppte nach St. Pe-
tersburg gebracht, wo er längere Zeit
festgehalten worden ist.

Rössel. Das königliche Gym-
nasium beging die Feier des SOjähri-
gen Bestehens der Anstalt als Voll-

Abiturienten der Anstalt, gehalten.
Um 11 Uhr folgte eine Festfeier in
der Aula mit Musikvorträgen, Gesän-
gen, Vorträgen und Festrede des
Direktors Dr. Schmeier.

Provinz Westpreußen.
Cadinen. Die Kaiserlich« Guti-

derwaltung Cadinen beabsichtigt blin-

ne Kreuz erster Klasse erhielt der
Vurleger der ?Neuen Westpr. Wittn-

aus. Es zerstörte das Feuer in dem
Nachbardorf Klein-Küdde Wohnung
und Stallung des Besitzers Bahr.
Wohnhäuser und einige Ställe zum
Opfer. Unter dem Verdacht, das
Feuer angelegt zu haben, - verhaftete
man einen Mann, der sich seit eini-
ger Zeit in Klein-Küdde aushielt.

Provinz Schlcöivig-Holstein.
Kiel. Das Schwurgericht verur-

teilte nach fünfstündiger, unter Aus-
schluß der Oessentlichkeit geführter
Verhandlung die Näherin Margarete
Klug wegen Meineids zu zw«i Jah-
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr-
verlust.

Altona. Durch ein Glasdach der
Fettwarenhandlung von Nielsen in
der Großen Johannis-Straße 8 fiel
der 14 Jahre alt« Lehrling Bernhard
Mielbahn. Gr trug schwere Verlei-

den davon und mußte nach dem städ-
tischen Hospital gebracht werden.

Blankensee. Nach 55>/>jähri-
g«r Lehrtätigkeit schied der Mittel-
Schullehrer H. Reinecke aus dem
Dienste. Er war vierzehn Jahre an

der hiesigen Volksschule und vierzig
Jahre an der Mittelschule, außerdem
noch im Nebenamte fünfzig Jahre an

der Gewerblichen Fortbildungsschule
und dreiundvierzig Jahre an der Ka-
pitulantenschule des Dragonerregi-
ments Nr. 16 tätig. Eine große An-
zahl Schüler und Schülerinnen wer-
den sich seiner in Dankbarkeit und
Liebe erinnern.

Provinz Schlesien.
Görlitz. Eine Stiftung für Gör-

litz» Kriegswaisen ist gleichzeitig von
Frau verw. Kommerzienrat Alexan-
der Katz in Höhe von 10,000 Mark
gemacht worden. Die Zinsen dieses
Kapitals sollen alle Waisen der
Stadt bis zum 18, Lebensjahre er-
halten, deren Vater im Felde gefal-
len ist.

Sprottau. Der 16jähr. Lehr-
ling Karl Neumann dahier hatte im
Geschäft ein Verhältnis mit einer fast
doppelt so alten Verkäuferin ange-
knüpft, das entdeckt wurde und zur
sofortigen Entlassung des Mädchens
und zur Beurlaubng des Jungen
führte. Dieser lehrte einige Tage dar-

aus mit feiner Mutter wegen einer
Aussprache zu seinem Chef zurück.
Mitten :m Gespräch zog er einen Re-
volver und gab einen Schuß auf sei-
nen Chef ab, ohne aber zu treffen.
Darauf flüchtete der Junge und schoß
sich aus der Treppe eine Kugel in den
Kopf; er war augenblicklich tot.

Provinz Posen.
Posen. Das Martyrium zweier

Kinder brachte die Arbeiterfrau Hul-
da Ziemka aus Znin vor die Straf-
kammer. Es handelt sich um ein
Mädchen von drei Jahren und einen
Knaben von kaum einem halben Jahr.
Dieser hatte besonders schwer unter
dem unglaublichen Leichtsinn der
Mutter zu leiden, die oft den gan-

zen Tag abwesend war und das Kind
mit einer mit schwarzem Kaffee,

Zuckerwasser und Klößewasser gefüll-
ten Flasche liegen ließ, wobei eine
Ait Lumpen gefüllte und von
Schmutz starrende Kartosselkiste, die
von Maden wimmelte, als Lagerstätte
diente. Das Kind starb infolge Unter-
nährung. Das Urteil gegen die Frau,
deren Mann im Felde steht, die aber
ausreichende öffentliche und private
Unterstützung genoß, lautete aus sie-
ben Monat« Gefängnis wegen fahr-
lässiger Tötung.

Provinz Sachse».
Magdeburg. Hier ist der auch

als Komponist bekannte städtische Ka-
pellmeister tgl. Musikdirektor Pros.
Joses Krug-Waldsee, 57 Jahre alt.
gestorben. Früher war er Dirigent
in Stuttgart, Chordirektor am Ham-

Halle. Geheimrat Max Richards,
der bisherige Direktor des Halleschen
Stadttheaters und jetzige Direktor des
Königsberger StadttheaterZ, wurde
gemeinsam mit der Gattin eines Hal-
leschen Fabrikbesitzers wegen Verbre-
chens gegen das keimende Leben in
Halte verhaftet.

Provinz Westsale».
Gladbeck. Auf der Zeche Ma--

thias Stinnes in Gladbeck sind ein
Betriebssichrer und ein Bergmann in-

Provinz Hannover.
Hannover. Dr. Aloys Weis-

kopf, Direktor d«r Hannoverschen
Waggonfabrik A. G,, ist im Alter
von 45 Jahren plötzlich infolge Herz-
schlages gestorben. Die städtische
Baudeputation hat dem von den Bild-
hauern Professor Gundlach nud Ar-
chitekt Liier hergestellten Entwurf ei-
nes Denkmals für den Geheimen Re-
gierungSrat Professor Konrad Wil-

Helm Hase, den berühmten Lehrer der
Gotik, der bis zum 1. Oktober 1894
eine Zierde unserer technischen Hoch-
schule war, die Genehmigung erteilt.
DaS Denkmal wird an einer der
schönsten Schöpfungen HaseS in un-

sern Stadt, an dem Künstlerhaus«
in der Sophienstraße, seinen Platz
finden.

Harburg. Der Hilfsweichen-
steller Lohmann aus Harburg, der
beim Weichenturin im benachbarten
Rönneburg beschäftigt war, fuhr mit
seinem Rade, als er sich nach Hause
begeben wollte, einen abschüssigen

scheinend die Gewalt über sein Rad
verloren, ist von demselben gestürzt,
alsdann anscheinend mit dem Kops
gegen einen Baum geschlagen und in

ohnmächtigem Zustande in einen
Graben gefallen, in dem er als Leiche
aufgesunden wurde.

Rheinprovinz. "

Ehrenbreitstein. Hier wur-
de der acht Jahre alt« Sohn des Kii-

bald an den erlittenen Verletzungen.
Essen. Die Strafkammer in Es-sen verurteilte den Oberbriesträger

tötet, zwei schwer verletzt.
Koblenz. Der Hauptbahnhof

soll erweitert werden. Der Entwurf
liegt in der Königlichen Poli-

und sich selbst; seine kranke Mutter

Grosse bei Ründeroth siel ein 7 Jahre

Wetzlar. Das zweijährige
Söhnchen des Feldwebels Stritzke

Mitteldeutsche Staaten.

Gothd. Bürgermeister Ostertag

im Dienste der Stadt. Der Jubilar,
der bis 1830. Gerichtsassessor in sei-
ner Baterstadt Frankfurt a. M. war,
hat sich besonders um den Ausbau

v. Bassewitz das Bild des Herzogs

gefahren und hatte sich dort der
Staatsanwaltschaft gestellt.

Provinz Hessen-Nassau.
Offenbach a. M. Eine eigen-

artige Ursache hatte der Tod des 61
Jahre alten Packers Georg Nikolaus

stellte sich bald daraus heftiges Un-

starb er.

Rüdesheim. Der etwa 10
Jahre alte Dries erschoß

Meister ist der Charakter als Wirkl.
Geheim. Oberregierungsrat verliehen
worden. Dr. v. Meister steht seit
1885 im Staatsdienst. Er hat nach
Abschluß seiner Ausbildungszeit die
Berwaltung erst des Kreises Höchst
und dann des ge-
habt und ist von 1903 bis 1905 vor-

gewesen. Seit 1905 steh^er
gen war und den Tod gefunden hatte,
stürzte sich in Wiesbaden die LOjäh

verschied nach wenigen Augenblicken,
Ziegenhein. Beim Betreten

seines Stalles wurde der Landwirt

Zella von einem ausschlagenden Pfer-
de so schwer getroffen, daß er einige
Rippenbrüche davontrug, die seinen

Tod herbeiführten. Auf ähnliche
Weis« hatten auch die drei vorherigen
Besitzer ihr Leben verloren.

Sachsen.
Dresden. Zum Vorstand des

Kgl. Sächsischen Stenographischen
Landesamts wurde an Stelle des ver-
storbenen OberregierungSratS Clemens
der Regierungsrat Prof. Dr. Robert

Döbeln. Im Vororte Görmitz

Feuer war von einem Hausbewohner,
Wolf, m trunkenem Zustande verur-
facht worden. Wegen sahrlajjiger
Brandstiftung wurde Wolf verhaftet.

Gorbitz. Pfarrer Lamm wurde
am 7. November durch Superinten-
dent Reimer hier als Seelsorger ein-
gewiesen und verpflichtet.

Grottau. Der 35 Jahre alte
Karl Haas versuchte, während seine
Frau vom Hause abwesend war, seine
beiden Kinder und sich selbst zu töten.
Mit einem Beil brachte er seinem 10-
jährigen Sohne Karl schwere Verwun-
dungen an der Schulter und am
Kopfe bei. Es gelang dem Knaben
trotz seiner Verletzungen, die Stuben-
tür nuszuriegeln und auf der Straße
um Hilfe zu rufen. Bevor Leute
Herdeitamen, hatte Haas auch sein
2jähriges Töchterchen durch Beilhiebe
verletzt selbst an beiden Ar-

Hilferufe des Knaben herbeigeeilt wa-
ren, entrissen dem Manne das Mes-ser. Die Verletzungen Haases sind
nur leicht, die seiner beiden Kinder
jedoch sehr schwer. Er erklärt, die
Bluttat wegen drückender Not began-

Hessen-Darmstadt.
H a mm. Zu einer großen Trauer-

kundgebung gestaltete sich die Beerdi-
gung unseres Mitbürgers Rudolf

dem Verstorbenen der Krieger, und
Soldatenverein, die Jugendwehr und
der Turnverein das letzte Geleite.
Pfarrer Aldekamp hielt die ergreifen-

Lampertheim. Durch Verfü-
gung des großherzoglichen Obertonsi-
meinden in Viernheim und Hütten-
feld eine besondere Pfarrstelle mit
dem Sitz in Viernheim errichtet und
mit deren Verwaltung der zweite hie-
sige Pfarrer, Herr Roos, betraut
worden. Er hat 5 Jahre hier gewirkt.

Dem Gefreiten der Reserve, Adam
Gayer von hier, im Jns.-Regiment
Nr. 116, Besitzer des Eisernen Kreu-
zes,'wurde in Rußland die HessischeTapferkeitsmedaille verliehen.

Neckarsteinach. Im Alter von
64 Jahren starb Wilhelm Emanuel
Frhr. v. Dörth, Fidcikonimiß'herr auf
Schloß Mittelburg bei Neckarsteinach,
Ritter des souveränen St. Georgs-
Ordens.

Nieder - Ingelheim. Eine
ansehnliche Kriegsstiftung hat Kom-
merzienrat A. Boehringer zu Nieder-
Jngelheim aus Anlaß seines silbernen
25,000 Marl als Grundstock zu einem
Fonds, dessen Zinsen den Witwen
und Waisen von gefallenen Kriegern

, sollen.

schreckliche Unglück gewahrte. Im
Bezirlskrankenhaus ist das Kind
seinen schweren Verletzungen erlegen.
Der Vater befindet sich zur Zeit im
Felde.

München. In der Nacht ent-

auSströinung; das ausströmende Gas
drang in solcher Stärke in das An-wesen No. 10 ein, daß die im Erd-
geschoß wohnende Bräugehilfensehe-
srau Marie Gloher und ihre acht
Jahre alte Tochter Marie betäubt
wurden. Die Frau und das Kind
wurden von der Sanitätskolonne in

sich nach einiger Zeit wieder erholten.
In der Plinganserstraße wollte

der vierjährige Maurerpolierssohn
Wacker vor einem stadtauswärtsfah-
renden Wagen der Straßenbahn die
Straße überqueren und geriet dabei
unter den Motorwagen. Die zurRettung herbeigerufene Berufsseuer-
wehr hob den Wagen, doch war der
Knabe, als man ihn bergen konnte,
bereits tot. Die Leiche kam in den
Waldfriedhof.

Bamberg. Hier ist im Alter
von 85 Jahren Privatier Nikolaus
Burkard, langjähriger Besitzer der

Gemeindekollegium von 1882?1W1

wehr.
Detting « n. Der 18jährige Ar-

beiter Müller aus Groß-Welzheim ge-

wurd« der Länge nach in zwei Teile

zerschnitten. Zwei Brüder des Un-
glücklichen sind im Kriege gefallen und
ein dritter Bruder geriet in Gefan-
genschaft.

Erlangen. Der Berein ehema-

RegimentS hielt dieser Tage zur Feier
des 25jährigen Bestehens des Regi-
ments einen Herrenabend mit Kon-

Zwecks der Feier gedachte.
Hilpoltst e i n. D«r Zimmer-

mann und Ortsführer Stich in Mi-

ist nach längerem Leiden gestorben.
Nürnberg. Der 72jährige frü-

here Generalagent Alexander Lohfe

gas getötet. Die 60jährige Post-
schaffnersfrau Anna Dürschner hat

Württemberg.
Rottenburg. Im 86. Lebens-

und 59. Priesterjahre verschied hier
der ehemalige Pfarrer von Rimbach,
Joseph Slaudacher.

Tuttlingen. Der seit Juli

steckbrieflich verfolgte 30 Jahre alte
Ferdinand Keck aus Cannstadt ist hier
festgenommen und an die Militärbe-
hörde abgeliefert worden.

Ulm. Hier wurde der 49 Jahre
alte Zimmermeister Eberle aus Aitrnch
durch einen Sturz von einer Gebäude-

glückte hinterläßt 6 Kinder.
Waldsee. An einem der letz-

ten Tage kam das etwa 2 Jahre alt«
Mädchen des Hilfsbahnwärters Not-
helfer in der Nähe des Bahnwart-hauses bei BolkertshauS in dem
Augenblick dem Geleise zu nahe, als
der Güterzug von Roßberg nach
Waldsee fuhr. Das Kind wurde vom
Zuge erfaßt und ihm der linke Arm
und ein Fuß abgefahren, ehe die in

Baden.
Karlsruhe. Hier ist die Ma-

jorsgattin Elisabeth Freifrau v. Rot-

Zeh. Oberforstrats a. D. Eduard
Mayerhöffer statt. Prinzessin Max

Arbeit und an der Liebestätigteit re-
gen Anteil durch persönliche Mitwir-
kung nimmt, feierte ihren 36. Ge-

burtstag. Negierungsrat K. Stei-

hat.

Kreisen bekannte Hotelbesitzer ?zum
Hirschen", Joseph Peter, gestorben.

Baden - Lichtental. Im
Kloster Lichtental sand Wieder-

Grabstätte des badisch-martgräslichen
Hauses im 13. und 14. Jahrhundert
wohnten Finanzminister Dr. Rhein-
boldt und Baurat Dr. Hirsch von
Karlsruhe an, der die Renovierung
geleitet hatte.

Bruchsal. Einer der ältesten

ist im Alter von 86 Jahren ver-

Freiburg i. B. Dem Spezial-
arzt Dr. Karl Taege in Freiburg i.
B. wurde vom Großherzog der Titel

Rheinpsalz.
Ludwigshafen a. Rh. Der

12jährige Werktagsschüler Heinrich

tötet.
Schaidt. Kürzlich ist der prakt.

Arzt Dr. Otto Bockinger gestorben.
St. Ingbert. Hier starb im

Alter von 65 Jahren Frau Adolf
Wagner, Inhaberin der Lautzental-
GlaShlltte,

der Vater selbst hat den Feldzug IS7O

ElsaßLothriugeu.
Col ». ar. Dir Rechtsanwalt G,

Ottrott (Kreis Mölsheim),
Ein angeblich zufällig erlegter Reh-
bock brachte dem Gastwirt Karl Groß
und dem Krämer Zaver Groß vor

Geldstrafe 2OO oder 25

gespürt, wollten sich die gute, sich ih-
nen bietende Gelegenheit eines sasti»
gen Rehbratens nicht entgehen lassen
und erlegten das Tier, um es unter

Mecklenburg.

Schwerin. Der Großherzog
hat die am 22. April 1908 bekannt-
gegebene EntmUndung des Herzogs
Heinrich. Borwin zu Mecklenburg
durch die Ministerien des großherzog-

Ro stock. Verbrannt ist die sie-
ben Jahre alte Tochter des Maurers
Wahlert in Pröttlin bei Grabow. Sic
war allein zu Hause und wollte sich

der vom Ftuer ergriffen. Als Nach-
barn zu Hilfe eilten, hatte sie schonso starke Brandwunden erlitten, daß
st« starb.

Wesenb«rg. Durch Feu«r
wurden auf dem Grundstück de»
Ackerbürgers Karl Panzhorn zwei
Stallgebäude bis aus die Umsas-

Brandursache angenommen.

Freie Städte.
Bremen. Wegen Beraubung.

de der 18 Jahre alte, aus Westpreu«
Ben gebürtige Arbeiter Bernhard Ba«

Bremen zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt. Er hat, als,er beim Gü-
terbahnhof in Arbeit stand, aus ge-
waltsam geöffneten Kisten und Kar-
tons Kakao, Heringe in Dosen,
Cakes, Schokolade usw. gestohlen.

Solothurn. 'Eine Explosion
in der Kammfabrik in Mümliswil
bei Solothurn hat 25 Tote gefordert.
Etwa 10 weitere Personen wurden
lebensgefährlich verletzt und etwa 40
leichter. Vermutlich wurden einzeln«
Arbeiter durch die Explosion sofort
getötet. Die übrigen konnten wegen

Ausweg finden und verbrannten. Die
Fabrik mit großen Vorräten an Cel-
luloid und Hornist bis auf das
Mauerwerk niedergebrannt. Sie be-
schäftigte 350 Arbeiter.

Wein selben. In Märstetten
ist der 59jährige Landwirt Heinrich
Heß in seiner Scheune in Folge
Ausrutschens der Leiter vom Heu-
boden in die Tenne gestürzt. Der
Arzt stellte einen schweren Schädel-
bruch fest, an dessen Folgen der Ver-
unglückte nach kurzer Zeit starb.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Vor dem Landwehrdivi»stonsgericht in Wien hatte sich der
Pfarrer Dr. Karl Vecera, zuletzt als
ReUgionslehrer am deutschen Gym-

Basch leiden, Als die 4S

r«rs Nikolaus Thill auf der Land»
straße in der Richtung nach Baschlei-
den zuschritt, wurde sie von einem
heransausenden AutoWagen, dem sie
nicht rechtzeitig auszuweichen ver-
mochte, überfahren. Die Verunglückte
erlag einige Stunden später ihrenVerletzungen.

Es ch a. d. Alz. In der Betriebs-
grube ?Heidenfeldchen" verunglückte
der Bergmann Joh. Lainberty. Er
wurde von einem herabfallenden
schweren Steinblock gestreift .und
schwer im Rücken verletzt, außerdem
wurde ihm die Oberlippe gespalten.
Der Verunglückte ist längere Zeit
arbritsunfähig.

Wass«r billig. Als der 63
Jahre alte, zu Mertert wohnende
Schreiner Matthias Hubert an hiesi-
ger Tonwarenfabrik seiner Beschäfti-
gung nachging, wurde er von einem
Schlaganfall betroffen und starb kur-


